
* *pr «i«4
Diert»t|4^rii4 0.— Sk

8»— „
IN in* Hau»)

P »P >*V « -
| »hu« DrstsügeL»)

U »ch«»1a rt«» Sk Pj.
qftmdiwnm et 80 »

ErschetrU toerftÄjfltJ» komburyer Cayeblatt'

Sach»«rj patt« »«
Prtt1 . S«Ä« ®« Vf-

Kr L»»« Srck,« 80 .
4geN »L - eik ta

XMa mettH 1JS « .
|0x ktowiN . 1<80 .

S»flsch««kr»M» 8074
g« «rf« t «. M.

Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe» Friedrichsdorf «nd Umgegend.
GrfchLftSst-8» i» Bad H »« tz,rgi Ludenstratz« 1. Kvrnfpvech« Ns . 8. SefchLfttsteÜ » d » Frt « drtch » d « rfi HauMratz « 81 , Fernsprecher No . tßX

x. 294 Mittwoch , 22 . Dezember 1920 Gegründet 1859

Die Koblennot.Die Eisenbahner.
,schlossenes Vorgehen von Beamten und

Arbeiter.
den Verhandlungen die in den letzten

mit den Organisationen der Eise >'.-
>hnarbeiter und der Eisenbahnber .mten
her ein gemeinsames Vorgehen
der Frage der Teuerungszulagen geführt

lirden, ist, wie die „Franks . Ztg ." hört,
wohl über die Höhe der Forderungen wie
Kt die Art des gemeinsamen Vorgehens
undsätzliche Uebereinstimmung erzielt wor«
nt. Heute Abend sind Vertreter der in
etracht kommenden Verbände , in erster
spie des freigewerkschaftlichen Deutschen
isenbahnerverbandes und der Reichsge-

jplkWft deutscher Eisenbahnbeamten und
Wärter noch einmal zusammengetreten,

jm die gemeinsam zu erhebenden For-
hrumgen durchzusprechen . Der Hauptoor-
md der Reichsgewerk chaft deutscher Eisen-
hnbsamtem hat gestern bereits grundsätz-

iich beschlossen, die Forderungen des Eifeu-
tzhirerverbandes zu unterstützen , wie auch
gekehrt eine ähnliche Zusage für die
eichsgewerkschaft von dem Eisenbahner-
irbunb vorliegt . Die Grundforderung aller
1» den Verhandlungen beteiligten Organr-
itionen ist die Sicherung eines Existenz-
linimums  für die unteren Beamten-
tuppett und für die Arbeiterschaft . Ver-
tnflt wird eine Mindestteuerungs-
stl« ge vckn 7000 Mark  und eine all-
Itmetrte Erhöhung der beweglichen Teu-
kungszulage um 25 Prozent.  Für die
lrbeiter soll nach der gemein 'amen For¬
mung der an dem Reichslohntarif bvteilig-
len Organisationen der Teuerungszuschlag
sm Stundenlohn um 1 Mk . erhöht werden.

Di« Verbände haben beschlossen, den
Keihandlungsweg zur Durchsetzung ihrer
»rderungen unter allen Umständen voll-
iindig zu erschöpfen , bevor an die Durch-
shrung eines Streiks he ran gegangen wer¬
kst soll. Die Reichsgewerkschaft der Eisen-
tzhnbeamten und -Anwärter rechnet damit,
sitz bei der im Gang befindlichen Urabstirn-
mng über einen etwaigen Streik eine Zwei¬
ittelmehrheit sich für die Anwendung des
littels der Arbeitsniederlegung entscheiden
iird. Die unmittelbare Gefahr eines Streiks
ki den Eisenbahnern besteht nach diesen
Schlüssen noch nicht . Wohl ist aber eine
Endung zum Schlimmeren zu befürchten,
tknn es nicht gelingt , zu Anfang des neuen
sthres zwischen der Reichsregierung und den
rganifationen neue Verhandlungen in
ststg zu bringen , damit irgend ein für
jde Teile annehmbares Ergebnis zu ei¬
tlen ist.

»arding und der Versailler
Vertrag.

> Paxts , 22. Dezbr . (Wolff .) Rach einer
sildung des „Matin " aus Marion (Ohio)
ütte Präsident Har ding sich endgül¬
tig entschlossen, keine  Rücksichten auf den
riedensvertrag von Versailles
»d auf die Völkerbundssatzungen
>nehmen.

^ie Konferenz in Brüssel.
' Brüssel . 22. Dezbr . Havas -Reuter . Di«
esprechungen zwischen den Delegierten der
gierten und den deutschen Sachver-
ündigen  wurden heute den ganzen
"g fortge ' etzt, und besonders die Frag « de§
fischen Eigentums im Auslande sowie
’e Ausgleichsfrage 'behandelt . Die nächste
Msitzung der Konferenz findet morgen
^mittag 10 Uhr statt . Man nimmt an,
^ sich nach dieser die Konferenz über
ssihnachten vertagen und in der ersten
fiste des Januar ihre Arbeiten in Brüssel
^der aufnehmen wird.

.Brüssel , 21. Dezbr . (Wolff .) Havas m«l-
In der gestrigen Sitzung der Finanz-

verständigen scheint das seit Samstag
geschlagen « Verfahren des p e r s ö n-
'chen Meinungsaustausches  zwi-

den beiderseitigen Delegierten g ü n st i»
'Ergebnisse  erzielt zu haben . Der

Paris zurückgekehrte Führer der fr a ir¬
dischen  Delegation hat sich beim

Ministerpräsidenten Leygues Informationen
und Instruktionen geholt . Die deutschen
Delegierten zeigen sichtliches Bestreben , zu
einer praktischen Lösung zu gelangen . Seit
dem ersten Tage hatte man den Eindruck,
daß die Deutschen sich diesmal nicht drücken
wollen . Keinen Augenblick ist die deutsche
Delegation ihrem guten Vorsatz untreu ge¬
worden . Für Mittwoch hofft man sowohl
die Redaktion der Berichte wie auch d 'e der
gestellten Fragen zu beenden . Beide Dele¬
gationen werden dann ihren Regierungen
Bericht erstatten und vor ihrem Auseinan¬
dergehen werden sie den genauen Zeitpunkt
für ihr Wiederzusammentreten bestimmen.
Man kann daher ein positives Ergebnis
nicht vor der Wiederaufnahme der Arbeiten
erwarten , die nach Weihnachten oder zu
Neujahr erfolgen wird , nachdem die Regie¬
rungen die von den Sachverständigen in»
Auge geatzten Lösung geprüft haben.

Der Havas -Berichterstatter fügt hinzu,
der Versailler Vertrag  gebe den
Alliierten die Möglichkeit , Deutschland durch
Gewalt  zur Erfüllung seiner Verpflich¬
tungen zu zwingen , aber schon «uf die von
den Alliierten gezeigte konziliante Haltung
habe Deutschland mit der Bekundung seines
guten Willens geantwortet und es wäre
unpolitisch , diesen zurückzuweisen , da er eine
vollständigere Reparation der durch den
deutschen Einsall verursachten Schäden er¬
hoffen lasse.

Um die Einwohnerwehren.
Wie unsere Berliner Nachrichtenstelle er¬

fährt , gerät die Reichsregierung bezüglich
der Frage der Einwohnerwehren in nicht
geringe Schwierigkeiten.  Es wird
als nahezu unmöglich angesehen , sich mit
dem Bescheid des Vorsitzenden der inter¬
alliierten Militärmisflon , General Rollet,
abzufinden . Die Reichsregierung wird so¬
bald als möglich versuchen , direkte Verhand¬
lungen mit den Alliierten einzuleiten , aber
vorläufig stehen diese Versuche noch große
Schwierigkeiten gegenüber . Bis zum gegen¬
wärtigen Augenblick hat sich das Außen¬
ministerium noch nicht in der Lag « gesehen
einen neuen Schritt in dieser Angelegenheit
zu. unternehmen.

Erzbrrger — Helfferlch.
Leipzig , 21. Dezbr . (Wolff .) Im Prozvß

Erzberger - Helfferich  erkannte das
Reichsgericht auf Verwerfung der
Revision  sowohl des Angeklagten als
des Nebenklägers . Die sehr ausführliche
Begründung , die rein rechtlicher Natur war,
schloß sich in allen Punkten den Ausfüh¬
rungen , die der Reichsanwalt am Freitag
gemacht hat , an.

Arbeitslosendemouslrationen.
Berlin , 22 . Dezbr . (Priv .-Tel .) W 'e die

Abendblätter melden , hatte die Vereinigte
Kommunistische Partei zu heute Vormittag
sowohl im Reiche wie in Berlin große Ar¬
beitslosenversammlungen  einbe.
rufen , um zur Forderung der sofortigen
Zahlung einer E n t schu l d u n g s s u m m e
Stellung zu nehmen . In Berlin haben an
drei Stellen Versammlungen stattgefunden.

Lärmszenen im Berliner Stadtpaxlament.
Im Zusammenhang mit den Demonstra-

tionen der Arbeitslosen vor dem Berliner
Rathause kam es in der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung zu heftigen Lärmszenen.
Die Zulassung -einer Arbeitslosenabordnung
wurde von dem Stadtparlament abgelehnt.
Als der unabhängige Stadtverordneten¬
vorsteher Woyl einen kommunisti ' chen Stadt¬
verordneten , der sich zu Beschimpfungen der
bürgerlichen Parteien hinreißen ließ , nicht
zur Ordnung rief , verließen die Mitglieder
der Deutschnationalen , der Deutschen Volks¬
partei und des Zentrums den Saal.

Tumulte in Sachsen.
Berlin , 22 . Dezbr . (Priv .-Tel .) Wie dem

„Lokalanzeiger " aus Dresden  gemeldet
wird , zog gestern ein Trupp Erwerbsloser
in Auerbach im Vogtland vor die Amts-
Hauptmannschaft und vollführte dort einen
großen Tumult.  Sicherheitspolizei stellte
jedoch bald hie Ordnung wieder her.

Berlin , 22. Dezbr . (Priv .-Tel .) Die
Kohlenreserven der Eroß -Borliner Eas-
und Elektrizitätswerke find , den Blättern
zufolge , infolge ungenügender Steinkohlen¬
zufuhren auf ein Minimum gesunken , sodaß
die Gefahr der Vetriebseinstel-
l u n g droht . Die zuständigen Reichs - und
Staatsministerium wurden vom Berliner
Kohlenamt um eine schleunige Hilssaktion
ersucht.

Infolge des Bergarbeiterstreiks . . .
Berlin , 22. Dezbr . (Priv .-Tel .) Nach

dem „Lokalanzeiger " beträgt der F ö r-
derungsausfall  im sächsischen Stein¬
kohlengebiet infolge des « lftägigen Berg-
arbeiterstreiks 140 000 Tonnen.

Lotalnachrichten.
Zuschriften über Lokalerxignisse sind der Rediktion
stets willkommen und « erd »» auf Wu »sch hon « riert

* Kurhauetheater . Dem „Frankfurter
Künstlertheater " , welches sich gestern mit
Schillers „Kabale und Liebe " einführte,
hat das Ptiblikum eine recht herzliche Auf-
nahme bereitet . Was schoit bei den ersten
Sätzen aus dem Munde der Darsteller
auffällt , ist die gewissenhafte Prägung der
Worte nach ihrem , man möchte sagen aus¬
kalkulierten Sinn , was so aufmerksam be¬
obachtet wird , daß die Gefahr des Dekla-
mierens , bezw . Hersagens ab und zu in
greifbare Nähe rückt . Wenn die Künstle
diese Klippe meist glücklich umsteuert ha¬
ben , so ist das der erschöpfenden Vorbe¬
reitung , unter scharfer Beobachtung der
Spielleitung zu verdanken , welcher die er¬
wähnte Gefahr ohne Zweifel bekannt ist
Auf dieses Konto gehört auch das Tempo
der Rede , welches mi unter so beschleunigt
wurde , daß die Verständlichkeit darunter
gelitten hat . Was uns — und sicherlich
nicht uns nur allein — diesmal aus der
Täuschung gerissen hat , war die fast gänz¬
lich kulisscnlose Bühne  neben der
Ucbersparsamkcit an Mobiliar usw . Wir
wissen , daß diese Anordnung der „mo¬
dernsten Auffassung " entspricht (sie wird
— was wir nach unserem Empfinden sa¬
gen — glücklicherweise nicht ü b er all
geteilt ), möchten aber trotzdem für den
tünftigcn dekorativen Schmuck der Bühne
plaidieren und wäre es auch nur , um das
Auge  zu befriedigen . Ganz darauf ver-
zichlen können doch auch dr' e „Modernen"
nicht , was der primitioe Hintergrund in
Millers Stube dargetan hat . Und war
es nicht Goethe  der in seinem „Faust"
den Thcatcrdirektor also sprechen läßt:

„Ihr wißt , auf unfern deutschen Bühnen
Probiert ein jeder , was er mag;
Drum schonet mir an diesem Tag

^Prospekte  nicht und die Maschinen !"

Von den Einzclleistnngen wäre — bis
wir erst mehr gesehen haben — kurz fol¬
gendes sagen : Zuerst zu nennen wäre
Charlotte Buck , die ihre Luise mit nicht
gewöhnlicher Innerlichkeit arisgerüstet
hatte . Kaum weniger war das bei Gertrud
Bergmann  als Lady Milford der Fall,
deren vornehm feines Spiel mit Unter¬
streichung registriert zu werden verdient.
Leo D e l l a n schuf einen Wrirm , dessen
Spiel , Sprache mit » Gebärde , die Grund¬
züge dieser Charakterfigrrr trefflich in die
Erscheinung rückten . Daß seine Schluß¬
worte (sie sind nicht leicht zn bewältigen)
in ihrer Wirkung abgeschwächt wurden,
liegt an dem Organ , dem starke Töne
versagt sind . M »» - r -

Als tüchtigen Charakterdarsteller schätzen
wir schau heute Franz Kleb usch (Präsi¬
dent ) während wir von dem Darsteller der
Stadtmusikanten Miller , Helmuth Bar-
kony,  erst weitereSchöpflmgen abwarten
wollen . Sehr gut gegeben wurde der
Hofmarschall von Kalb durch Willi
Urning et und die Frau Ptiller durch
Dora Don « t o. -^ >
^ Nichts zu erinnern bleibt an der Ver¬
körperung der Nolle des Ferdinand , hin¬
sichtlich deS Spiels durch Hans Otto.
An die ihm nachgerühmten männlichen

Tugenden konnten wir aber — so offen¬
bart—  nicht glauben '. Dazu gehört ein
ganz anderes Organ , als stärkstes Aus-
drucksmittcl des Atcnschendarstellers , als
cs Herr Otto besitzt. Solche Rollen ge¬
hören übrigens nur ausgcreisten Alimcn
und dazu braucht der Schauspieler —̂
wenn gar nichts weiter zu erinnern märe
— offenbar noch eine lange Frist.

Das Publikum entließ die Darsteller
mit lebhaftem Beifall.

Für die Regie zeichnete Robert Ge¬
orge.  Ihm unsere volle Anerkennung
zn bezeugen , ist uns eine gernerfüllta
Pflicht . U.

Wie wir nachträglich hören , ist über di«
niedrige Temperatur im Zuschauerraum
vielfach diskutiert worden . Das lag vber
nicht , wie uns von zuständiger Stelle mitge«
teilt wird , an der Beheizung des Theaters,
sondern an dem Transport der Requisiten
der Theatergesellschaft aus die Bühne , wobei
die ins Freie führende Türe längere Zeit
geöffnet bleiben mußte . Der große Raum
der Bühn « wurde dadurch erheblich abge«
kühlt und als sich der Vorhang öffnete , teilt«
sich di« niedrige Temperatur auf den Bret¬
tern dem Hause mit . Es ist Vorsorge gr«
troffen , daß derartig « Vorkommnisse künftig
vermieden ŵerden.

Weiter erfahren wir , daß am 6. Januar
das Hanauer Stadtt 'heater  im
Kurhaustheater gastieren wird.

e Von den Kurlichtsptelen . Man
schreibt uns : Die KuiUchisplete erfreuten am
vergangenen Sonntag durch ein erlesenes
Programm . Die beiden Filme — hervor¬
ragend der „Ci # früh um fünfe " — fanden
ungeteilten Beifall , Gekrönt wurde der Abend
durch die Darbietungen unserer stets gern
gesehenen Tänzerin Hilde Islaub.  Ganz
vortresstich wnkle da# „Menuett " vonWars-
lewUi . Ein aparter G .nuß nickt nur für
den schönen Augenblick. Am Nachmittag ent¬
zückte in der Kindervorstellung  das
Siück „Kinderherzen ". E # erübrigt sich zu
sogen, daß der Andrang der vergnügten Schar
zur Kasse — jeder wollte zuerst tm Theater
sein — ein ganz gewaltiger war . Eo fröh¬
lich wie die Kinder gekommen waren , so
fröhlich sind sie gegangen ; im Herzen lauter
Weibnacht «freude — Wie wir hören , wird
die Leitung der Kurlichtspiele dem allgemeine«
Wunsche Rechnung tragen und eine weitere
Juge »d»orstellung »er«nstalten Weitere er¬
lesene Piogramme für die Feiertage,
werden lechtzcitig im Inseratenteil veröffent-
licht.

* Kel » Weihnachtswetter in Sicht
Aller Wahrscheinlichkeit nach dürste die jüngste
Veränderung der Temperaturen nach Oben,
einen durckgreif .nden Writerungsrnisch ag
al # unmitteldor bevorstehend in Au »sicht
stellen . Nach den Weltcrberichten ist in Eag-
l«nb eiu sehr kräftiger Eturmwirbel ausge¬
treten , der von Sübwestwinderr begleitet , enie
wesentliche Steigerung der Temperatur ge¬
bracht hat . Breitet sich diese# Tlifdruckg drei
weiter a»#, hätten wir mit müdem Weiter
und — Regensällen zu rechnen.

* Die Rodelbahn im Betrieb. Wir wer¬
den gebeten darauf hinzuweisen , daß die
Rodelbahn am „Hammelhans " dem Be«
trieb übergeben wurde.

* Die kommende Schllchtungsordnung.
Vom Reichtarbcitrnmnsterium wnd m tqe»
teilt : Am 14. 1b . und 16. Dezember 1920
rst der «uf Grund derfrüheren Kamm ' ision #-
beratunzen «ufgestellle amtlicheEmwurf einer
Schlichtung #ordnungmilVertreterndcr obersten
Reich #dchö den und der Regierungen der
Länder im Reichrarbeitim 'nisterium durchde-
raten worden . Unter Berücksichtigung des
Ergebnisse # dieser Besprechung wnd der Ent¬
wurf im Januar nächsten Jahre # dem Reicks-
kadinelt zur Beschlnßsasinng unterbreitet und

esodann dem Reich«wrrlsch«stSrat zur Bera¬
tung vorgelegt werde».

* Bersicherungsmarke « . Die ab 1 . Arig.
ds . I # gültigen Vcrsicherung' marken werde»
laut Beschluß de# Reichltag # von jetzt atz
zum doppelten  Nennwert verkauft . Der
Aufschlag wird zur Aufbringung von Bei-
tzltse» für Re »t«nempjänger verwandt.

.
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Rinder in Not.
Josef Schregel , Düren.

Grausamer , grausiger Hungerkrieg,
Machtest die Jugend krank und siech!
Steigt bei all dem Jammer nicht
Dir die Scham in das Angesicht?
Machte der Haß dich taub und blind?
Sag , was tat dir das deutsche Kind?
Raube ihm nicht das letzte Stück Brot;
Kinder in Not ! Kinder in Not!

Kinder in Not, Hört ihr den Schrei?
Mütter der Erd ?, herbei, herbei!
Seit im Weltall die Sterne gehn,
Gab es noch nie so grausig Gcschchn.
Ward denn die Seele der Welt zu Stein?
Mußte , ach mußte dies Sterben sein?
Es geht ein Schnitter und der heißt Tod,
Kinder in Not ! Kinder in Not!

Hungerkrieg, kalter Geselle der Nacht,
Was hast aus dem deutschenKind du gemacht?
Raubtest ihm Wärme und Kleid und Schuh,
Schlossest den Jugendhimmel ihm zu,
Alles  nahmst du ihm, Luft und Licht,
Nur die Augen zum Weinen nicht!
Die schuldlosen Augen von Tränen so rot:
Kinder in Not ! Kinder in Not!

Hilfe! Hilfe! der Schnitter naht!
Fühlende Herzen, heraus zur Tat!
Schon saust die Sense Streich um Streich,
Deutschland rette dein Kinderreich!
Deutschland! dein Schicksal schlägt Alarm!
Hilf deinen Kindern, bist du auch arm l
Geben sei heute dein heilig Gebot!
Kinder in Not ! Kinder in Not!

* Zeit -D«kumente mancher Art , die
wir uns aber merken sollten, um rechte
Wege zu neuem Glück für unser armes
deutsches Volk zu finden, sind veröffent¬
licht im Glücksbuch für 1921. Da sind
Schilderungen über die Zustände im heu¬
tigen Rußland , die von einwandfreien
Zeugen herrühren , da ist ein Elendsbild
aus dem hungernden uud frierenden Wien
und ein besonderes Zeitbild aus einer
Gegend Deutschlands, in der man sich
Schlagrahm, die Portion zu fünf Mack,
leistet, mährend für kranke Kinder und
a)te Leute kaum ein Tröpflcin Milch zu
haben ist. Ein deutscher Professor ist's,
der diesemSkandal in gebührender Weise
festnagelt. — Das muß man dem Heraus¬
geber des Glücksbuchs für 1921 lassen,
wie schon in früheren Ausgaben seines
anerkannt guten Volksjahrbuches, so scheu,
er sich auch diesmal nicht, schwarz —
schwarz, und weiß — weiß zu nennen
sowie Dinge und Vorkommnisse als das
zu bezeichnen, was sie wirklich sind. Da¬
rum ist sein Glücksbuch aber auch so be¬
liebt, und weil cs in verständlicher, volks¬
tümlicher Sprache geschrieben, so kann's
jeder lesen und verstehen, und gebildete
wie Ungebildete, gelehrte wie ungelehrte
Leute kaufen cs als rechtes Familienbuch,
aus dem man mancherlei lernen kann.
Das Glücksbuch für 1921 kann in der
Geschäftsstelle unseres Blattes
und durch untere Zeitnngsträger bezogen
werden. Preis des 116 Seiten starken
Buches Mk. 2.- . _

„ggnmigfrrit", ffowtBTg». v. 9-
*DieReichseinkommensteuer. (Em neuer

Veranlagungsoerfahren.) Die dem Reichstag
zugegangene Novelle zum ReichSeinkommen-
steuergesetz sieht die Beseitigung der doppelten
Besteuerung der Jahres 1920 vor und bricht
mit dem bisherigen VerantagungSverfahren.
Mit Rücksicht auf die Geldentwertung soll
die steuerfreie Grenze bei den Be>stümm-
lungSzulagen, Pflege- und schwerbeschädiglen-
zulagen und bei den Renten, die nach dem
Tumultschadengesetz bezogen werden, eine Er
Höhung erfahren. Der Finanzminister wird
bestimmen, unter welchen Berausietzungen die
Steuerzadler zur Abgabe emer Sieuereikiär-
ung verpflichtet sein sollen. Bet den Klein¬
rentnern, deren Einkommen nicht mehr als
7500 Mark beträgt, soll die Kapiialertrags-
steuer auf die Einkommensteuer voll ange
rechnet werden können. Um die Durchführ¬
ung der Steuerabzuges vom Arbeitslohn
sicherzustellen, werden hohe Strafen bestimmt,
ebenso gegen Fälschungen von Steuermarken.
Der Betrag, der für Frauen und Kinder
vom Einkommen abgezogen werden kann, soll
zunächst von 500 auf 1000 M für jede Per¬
son eihöht werden. Die Novelle soll am
1. 4. >n Kraft treten. -

* Die Zunahme der Schlachtungen
seit Aufhebung der Zwangsw rtschaft.
Eine im „ReichSanzeiger" oeiöfsenitlchte
Uebeisicht über die Schlachtvieh, und Fleisch
beschau im dritten Vierteljahr 1920 bietet
beachtenswerte Vergleichmögtichkeiteu über die
Zunahme der Schlachtungen siit Aufhebung
der ZwangSwiitichaft. Es weiden z. B. an
beschaupflichtigen Schlachtungen von Kühen
218188 aufgesührt gegen 164 608 in der
gleichen Zeit de- Voijahres; Kälber 296041
(188 046), Schweine 356 427 (79 027),
Schafe 210 458 (84 ^57) Dagegrn hat die
Zahl der geichlachteien Jungrinder sich von
228154 auf 179 868 verringert. Die letzte
Zahl ist ein Beleg dafür, daß die ausge-
vobene Zw ingt Wirtschaft noch auf verbcss. ite
Futterveihältnissr zurnckzufuhren ist. Er
k,mmt feiner hinzu, daß ein großer Teil de»
im Vorjahr „schwarz- geschlachteten Viehe»
nunmehr wieder öffentlich geschlachtet wird
und daher in den Zahlen der Schlachtvieh-
und Fleischbeschau eescheint.

* Schädlingsbekämpfung . Beim Baum¬
schnitte siud alle Uebelwinterungrsvimender
verschiedenen Insekten, die unseretz Obstge-
hölzen gefährlich werden können, möglichst
sauber nut zu entfernen und zu vernichten.
Dasselbe gilt auch für pilzliche Anst.ckungs.
Herde. Apfelbäume, die vom Mehltau be¬
fallen sind, müssen genau abgcsucht weiden.
Alle verdächtigen und kranken Triebspitzen
schneide man ab und verbrenne sie. Stachel-
beerstiäucher mit Mehltaudefall sind ebenso
zu behandeln. Der Voi sicht halber bespritze
man die Stachelbeersträuchernachher noch mit
Kalkmilch und dünge sie kräflig. Diê Ein¬
friedigungen der Obstgärten, sowie die Schutz
hüllen der jungen Baumftämmchen sind zu
prüfen und auSzub.ssern, damit keine Hasen
und Kaninchen m die Gärten bez. zu den
Baumstämmen gelangen können. Haben diese
Nager an Bäumen ichon Beschädigungen her¬
vorgerufen, so sind die Wunden mit Baum-
salben zu verstreichen. Die Bekämpfung der
Blutläuse mit einer 10—Ibproz. Karboline-
um Lösung ist sortzusetzen. Baumspntzen sind
gründlich zu reinigen, und, wenn nötig, aus-
zubrssein, damit e» bei den Bespritzungen im
Fiüdjahr ke>ne Verzögerungen gibt.

Nachrichten aus Köppern.
-) Der Kriegerverein hielt am vergange¬

nen Sonntag eine Versammlung ab, in der
es trotz der kleinen Gesellschaft sehr gemüt¬
lich war. Der Vorsitzende eröffnete die Ver¬
sammlung und gab das Resultat der
Sammlung für die Kriegerwitwen und Wai¬
sen bekannt. Dieselbe hat einen recht guten
Erfolg gehabt und wurde den Spendern für
ihre Gaben und für das bewiesene Interests
an der ^ uten Sache, nebst den lAmmlern,
herzlichst gedankt. Auf Beschluß der Ver¬
sammlung werden die Spenden den Krieaer-
witwen und Waisen auf Neujahr überreicht
werden. Schluß der Versammlung 6'A Uhr.

Vom Tage.
Frankfurt  a . M . 21 Dez. (DieEisen-

bahnwrrkstälte um 200000 Mark bestohlen.)
Ein beispiellos frecher Elnbruchdiebstuhl, bei
dem der oder die Einbrecher in aller Ruhe
zwei große Kaff nschränke öffnen und den
Inhalt rauben konnte, hat sich den „Franks.
Nachrichten" zufolge in dem Hauptwerk-
stättengedäude der Eisenbabndirekuon in der
Nacht von Sonntag auf Montag abgesp'elt.
Die Kassenschränke sind mit Nachschlüsseln
geöffnet worden, von dem Inhalt von fast
emer halben Millwn sind 200 000 M ver-
schwanden, der Rest fand sich in einem
schwarzen Säckchen verpackt in einem Neben¬
zimmer vor. Das Merkwürdige an dem
Vorfall ist der Umstand, daß der Täter, der
übrigen- auch mit den Kontrollverhä!tmff?n
genau vertraut gewesen sein muß, Schlüssel
zu den verschiedenen Türen der Raume halte,
in die er einbrach; sowohl die Vorzimmer
al< auch der durch besondere Sicherungen ge¬
schützte Kassenraum waren ohne Verletzung
der Schiöss.r geöffnet, der Täter muß also
mit allen Nachschlüsseln versehen gewesen und
der Raub muß von langer Hand vorbereitet
worden sein. Au« diesem Grunde neigt die
Polizei auch zu der Annahme, daß e« sich
um mehrere bei dem Verbrechen beteiligte
Personen handelt. Die E.sendahndireklion
hat für Ermittlung der Täier und Hei bei»
schaffunß de» gestohlenen Gclde» eine Be¬
lohnung von 10000 Mail au»g-setzt.

Vermischtes.
Nansen über unsere Kriegs¬

gefangenen in Nuhland.
Fridjof Nansen, der augenblicklich in Berlin

weilt, um mit deutschen Siellen über die
Fürsorge für die deuischen Kriegsgefangenen
>N Rußland, hauptsächlich in Sibirien und
über ihre weitere Rückführung Rückp ache
zn nehmen, gab einem Vertreter de» „Tag"
Austiärungen über die Lage dieser Gesang»
enen, die von besonderem Weite sind, da
Nansen sich bekanntlich mit der gesamten
Kiieg gcfangenenfrage in Rußland stark be¬
schäftigt und die einschlägigen Verhältnisse
persönlich geprüft hat. „Wenn keine neuen
Trantpvrtschwierigkeitenoder Hindern ff
anderer Art eintreten, so wird, nimmt Nansen
an, der Rücktransport der deutschen Kriegr¬
aefangenen bi« Ende Februar  durchge-
führt sein können. Die Lage der Kriegsge-
fangenen sei im allgemeinen nicht so über¬
trieben schlecht, wie sie zuweilen dargestellt
Werve, aber selbstverständlich würden die Ge¬
fangenen'unter dem bekannten Lebensmittel-
Mangel in Riß 'and auch ihrerseits leiden

22. Dezember 1920 * fi4

Vor oll"m feien, wie es die Verhältnissê
sichb>ächten, auch die gelieferten Nahrung;,
mittel nicht immer erstklassig. Alle Gefangen^
aus internationalen Lebensmittelvorräten̂
ernähren, stoße wegen der Geldfrage
Schwierigkeiten; es sei nicht leicht, die not.
wendigen großen Geldsummen in Eurvp,
zu bekommen, weil an die ©ebefreubt̂fett
schon für olle möglichen anderen Zwecke,
sehr stark appelliert weide. Nansen hvfsi, bald
wieder eine größere Sendung Stben^mittej
und Bekleidungsstücke adgehen lassn zu fön.
nen. Die Zahl der noch in Rußland best,)),
lichen deutschenG sangen-n sei sehr schwer
zu schätzen. Nach seiner persönlichen Schätzung
so meinte Nansen, braiictre die durch dieP ^sse
gegangene Zahl von 50000 leider nicht über,
trieben zu s»in. Ader es >ei ausdrück ich ah,
zulehnen, bei den unübe sichtlichen Veckalt.
nissiu sich aus irgend eine Zall sestzulege,,.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wichtig für den Haushall ! Vorzüglich,

Speisen bei enet die Hausfrau aus Sinner.
Spezialitäten. G,stützt auf reiche Erfahr¬
ungen und unter Verwendung nur brstn
Rohmaterialien liefert die Firma S >nner
A.-G. in Karlsruhe-G' üvwinkel(Baden) ^
Jahren ihre bekannten Artikel wie Backpulver,
Puddingpulver, Cremepulver, Speisenwürzerc.
die nach den aufgedrucklen Rezepten ver.
wendet, delikate Speisen geben. Ter Name
Sinner bürgt stets für alleibcste Qualiiäh
deshalb tut die Hausfrau gut, beim Einkauf
diese Marke zu bevorzugen.
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Wurst

Vom Arbeitsmarkt.
Nach dem Bericht des Landesamtes für

Arbeitsnachweis in Frankfurt «. M.
über die Lage des Arbeitsmarktes war die
Entwicklung des Arbeitsmarktes im Novem¬
ber durch eine gewisse Auflockerung gekenn¬
zeichnet, die zurückgeht auf die W ederbele-
bung des Geschäftes infolge der Verschlech¬
terung unserer Markwährung.

In einer Anzahl von Städten im Bezirke
des Landesamtes für Arbeitsnachweis ist
gegenwärtig die Verordnung über die Frei¬
machung von Arbeitsstellen in Durchführung
begriffen; in F r a n kf u r t a. M. haben sich
ihre Wirkungen besonders in den gelernten
Berufsgruppen mit kurzfristiger Kündigung
bereits entlastend bemerkbar gemacht. Wer¬
den auf diesem Wege für die großstädtischen
Erwerbslosen zahlreichere Arbeitsgelegen¬
heiten geschaffen, so haben dies« Maßnahmen
nur vorübergehenden Charakter, denn die
Kontrolle ihrer Ausführung seitens der
Elrbeitsvertragsparteien ist schlechterdings
aus technischen Gründen nicht möglich.

In dem Verhältnis von Arbeitsangebot
und Nachfrage zeigt sich die stabilere Arbeits¬
marktlage, wie sie sich- in der Regel in den
letzten Monaten vor Weihnachten und vor
Jahresschluß herauszubilden pflegt. Bei
83 berichtenden Arbeitsnachweisen gingen im
November insgesamt 31,649 Arbeitsgesuche
<im Oktober bei 87 Arbeitsnachweisen 32,881)
ein ; offene Stellen waren gemeldet 29,318
(im Vormonat 31,115) ; 23,017 Arbeitsver-
Mittlungen (im Oktober 24,003) kamen zu¬
stande. Auf 100 Arbeitsuchende entfielen 92
<im Vormonat 94) offene Stellen ; von 100
stellensuchenden Arbeitnehmernl fanden 72
(ijn Vormonat 73) Beschäftigung. Nach den

Geschlechtern gegliedert suchten 19,018 (im
Oktober 21,017) ' Männer um Arbeit nach;
14,859(im Vormonat 16,531) Stellen stan¬
den ihnen zurDerfügung; in Arbeit gebracht
wurden 13,930 gegen 15,092 männliche Per¬
sonen im Oktober. In Berhältniszahlen
ausgedrückt kamen auf 100 männliche Arbeit¬
suchende 78 offene Stellen und 73 Vermitk-
lungen. Den 12,631(im Vormonat 11,864)
bei den Arbeitsnachweisen sich meldenden
Frauen standen 14,459 (im Oktober 14,581)
offen« Stellen gegenüber, während 9087 (im
Vormonat 8911) weibliche Arbeitsveremitt-
lungen erledigt werden konnten: 100 weib¬
lichen Arbeitsuchenden entsprachen 114 offen«
Stellen und 71 Besetzungen.

In der Landwirtschaft  hat die
Nachfrage nach Arbeitskräften erheblich
nachgelassen.

Im Bergbau  der Lahngegend' wurde
der geringe Bedarf anArbeitern vollständig
gedeckt. In der Braunkohlenförderung der
Wächtersbacher Bergbaugefell'chaft und der
Frielendorfer Werke traten keine Aederun«
gen ein. Infolge Unrentabilität der Erz¬
produktion haben di« Bieberer Gruben 120
Arbeiter ihrer Belegschaft entlasten. Im
Braunkohlenbergbau zu Waldalgesheim bei
Bingen wurde 300 Arbeitern gekündigt, als
Grund wird angegeben Absatzmangel infolge
der Stillegung von Hochöfen im Rührgebiet
und der gegenwärtig überaus niedrige Was¬
serstand des Rheins.

In der Metallindustrie  ist die
Lage im allgemeinen nicht unbefriedigend.
Größere Werke in Mainz, die vornehmlich
mit Staatsaufträgen versehen sind, haben
eine teilweise Vermehrung d«r Arbeitskräfte
vorgenommen. Di« Erwerbslosigkeit in der

Frankfurter Metallindustrie beschränkt sich
lediglich auf jüngere Kräfte, ein überaus
hoher Prozentsatz dieser Leute hat bas 20.
Lebensjahr noch nicht überschritten: es han¬
delt sich meist um Personen, die ihre Lehr¬
zeit beendigt' haben und nun zur Entlastung
gekommen sind. Einige Dreher. Metallschlei¬
fer und Polierer wurden für Präzisionsar¬
beiten von den Homburg er  feinmecha¬
nischen Werkstätten gesucht. Die OberUr¬
sel e r Motorenfabrik  arbeitet schon
geraum« Zeit halbe Schicht, alle Aufträge
sind fast erledigt, sodaß nur noch Aufräu-
mungs- und Jnstandsetzungsarbeiten vor¬
genommen werden.

Teilweise Betriebseinschränkungentra¬
ten in der Höchster chemischen In¬
dustrie  ein , die freiwerdenden Arbeiter
konnten jedoch in anderen Abteilungen
untergebracht werden.

Zn der H o l zi n d u str i « herrscht ge¬
genwärtig eine rege Tätigkeit.

Das Baugewerbe  war stellenweise
durch den strengen Frost zu cArbeitseinsiel-
lungen gezwungen. Zn Bad Homburg
v.d.H. wird zur Zeit lebhaft gebaut (? Red.)

Die T ex t i l i n d u str i e in Hersfeld
un!> Cast«! stellte eine Anzahl Weber ein;
die Trikotfabriken in Langen (Hcsten) sind
gegenwärtig wieder voll beschäftigt.

Jm Nahrungs - und Genußmit¬
tel ge werbe  haben di« Zwiebackfabriken
in Homburg  v . d. H. die Fabrikation in
beschränktem Maße wieder ausgenommen.

Im Bekleidungsgew « rb«  hält
die Nachfrage nach Schuhmachern noch dau¬
ernd an. Die Arbeitsmarktkage für Schnei-
der ist stellenmeis« recht üünstig: in Frank»

furt a. M. hat sie sich gegen Ende des Mo¬
nats wieder verschlechtert.

Die Zahl der Erwerbslosen in den un¬
gelernten  Berufen , namentlich bei den
Tagelöhnern, nahm erheblich zu, da brr
nißdrige Wasterstand des Mains und des
Rheins, der die Schiffahrt inso überaus un¬
günstigem Maße beeinflußte, im November
kein« nennenswerte Umschlagstätigleitaul¬
kommen ließ. ^ ;

Im East wirtsgewerbe 'si infolge
der ruhigen Saison die Erwerbslosigke't ^er
Kellner noch dauernd im Steigen begciste»,
dagegen fehlte es an erstklassigen Patissiers
und Hotelmetzgern.

Ein« Erleichterung erfuhr der kauf¬
männische  Stellenmarkt . Tüchtige Sten^
typisten und Schreibmaschinenkräfte fa®*8
banktechnisch vorgebildete Beamt« wurd®
verhältnismäßig rasch vermittelt.

Aus dem weiblichen  Arbeitsmark^
hat sich die Lage für gewerbliche Arbeiters-
nen außerordentlich gebessert. Die
laden- und Eonfitürenbranche in « a
Homburg,  die mit Aufträgen gut verst'
hen ist, .stellte gleichfalls weibliche Arbeit-
kräfte «in. In den kaufmännischen BerM
ist überall ein Mangel an StenotyMen vo
Händen; selbständige tüchtige Derkäustn'
nen werden in Cassel gesucht. Das Arb?'
angebot für häusliche Dienste läßt i®"
noch sehr zu wünschen übrig. Eine Erl®
nung, die bereits seit einiger Zeit in 8*“ ..
furt a. M. festzu,stellen ist, zeigt sich
Cassel, wo sich gegenwärtig gebildet« a j
Damen, di« bisher von ihren Zinsen Se
haben, um Stellung als Eesellschafterm-
oder Vorleserinnen bemühen, an f°
Stellen mangelt «» jedoch zur Zeit *>
ständig.
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ranken-und Kinderzulagen bctr.
Am Donnerstag und Freitag dieser

hihe werden folgende Kranken - und Kinder»
agen ausgegeben:

a) für Kranke:
Gramm Butter zum Preise von 2.30 MK.

f Abschnitt 3 der Krankenkarte mit dem Aus-
ck „Fett " .
lO. Gramm Grieh zum Preis « von 1.25 Mk

Abschnitt 3 der Krynkenkarte »mit dem Auf-
ück„Nährmittel " .
b) für Kinder bis zu 2 Jahren:

50 Gramm  Grieß zum Preise von Mk. 1.26
Abschnitt No. 23 der neuen Ausweirkarte.
Die Kranken - und Kinder-^ ulagen find in

>!l nachstehenden Geschäften erhältlich:
Firma Schade Sc  Füllgrabe , Luisenstratz»

„ Jakob Nehren Nachf. „
Bad Homburg v. d. tz., 21. Dezember 1020.

Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung ).

Ans Sie oriincn« eziDsWe
rtira von N» 70t —8 <*«* bei Chr . Glücklich Wtw Orannerie-
ft und von No. 801 —800 b«t H S Wiefriiihat Löhne,
isabethenstratze, am Donnerstag , den 23 . Dezember 1920 »or-
liags9—12 Uhr je l Ztr . Braunlohlen -Briketts ausgegeben,
m Mk. 20.—) 10221

Orts -Kohlenstelle.
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•Achtung!
MtMt [fit irilitOito

hsenfleifch zum Braten . . 10.— Mk.
ndfleisch zum Kochen . . 9.50
lbfleisch. 12 .—
mmelfleisch. 12.—
hweinefleisch . 20.—

sowie alle Sorten Wurst
zu den billigsten Tagespreisen . '

Wurst ist au , prima deutlchen, R n»> - nd Schweinefleisch
her>estellt. Kein Sefiier -Fleisch.

Ochsen-, Kalb-, Hammel»
und Schweine - Metzgerei

Emil Kuntz
jnfy: Eckhardt Hardt

Wallstrabe 14.

Jschitsdene Artikel zur Schönheitspflege billigst
Ferner für den Haushalt:

lB»te Süssrahm -Margarine per Pfd.
'olle Eier garantiert rein

10202

Hervorragende Geschenk artikcl
für den Weihnachtstisch:

Santos Bohnenkaffee per Pfd.
;ra prima Santo » Bohnenkaffe per Pfd.
s*«r Grie «» p <r Pfd.
pflocken , «Uss per Pfd*
bkchiische Winterawiebel

(feot * Ware ) per Pfd,
Reifens»ehr lart . Gamernbert per Stck,
Rollmöpse mit Zwiebeln und
s Gurken per Sick . U.8ö

l Kröll , MdMl'g 6.

16 50
1 50

?8  —
30 —

4 50
3.80

1.20
».25

0.85

(Freitag , den 24 . Dezember)
«an möglichst fr » h,eilig,  jedenfalls bi » längsten»

Mittag aufgeben , da andernfalls für eine ord-
i'wäßig , Aufnahme »eine  G e » äh  r kbernommrn

kann.
Geschäftsstelle des Taunusbot »»

öNl -MIl
Zwecks Gründung eine»

Skat - Klubs
werden Interessenten gebeten am

Donnersiaa Abend im
Restaurant , Johannisberg "
erscheinen za wollen . 10 98

auf I. Hypothek zum April evtl,
früher zu vergeben. Offerten
unter R 10190 an die Geschäfts¬
stelle d». Bl . erb ten.

Lenkbarer Rodel
2 Paar Schlittschuhe
Dirndlkostüme

und anderer al«

ivtlhtlllljltsßksljsknk
geeignete», verkäuflich.
10194 Promenade 80 , II.

Fast neuer großer

(II
zu verka - fen.

Zu erfragen in der Seschäfta-
stell« d» Bl . unter 10189

Kaufladen
mit Schaufenstern zu verkaufen.
10200 Luifenstrahe 97

Seitenbau

©ftDrr 3iaiicntrtiobn
zu »erkaufe». 10201

tzöhestratze 4.

"Möbel ::
emiaBInunrr

Eiche geb mit echt. Marmor
Und Patente ., kompl . M . 4200
Eiche 3tl . m. Sp . kpl. M 6900
Goldbiike m. Sp . kpl. M . 8700

Sttllkzimnm. Nltk
Gr . Büffett , Credenz , Aus ma¬
lisch, Stühle mit echtem Leder,

kompl. von Mk. 48»0- Wn0.

örrrrnstauncr. gilt
Bücherschrank 8 «l Dipl , mit
Zügen , S >ssel und Stühlen mit
Leder , koinpl. v. M . 6300- 8500.

Mrn, PinWlne
mit 2 Schränken , kompl. von
M . 1600—2700
Besonders preiswert empfehle®oi. loMimrr
mit Büffett , kompl. M . 29006®fi|fiiniffler, Wk
Büffett , Credenz , Auszngtisch,
Stühle , kompl. M . 8600

H. Krapf,
Frankfurt  a . M.

Bleichstratze 11 , l . u . 2 <9474

Pelze
Pelzhüle»Muffe

werden nach den neuesten
:: Formen umgearbeitet ::

Glifieti Bonner
*086 Elisabethenstr. 291.

Geschlechts-
kranke jeder Art (Harnröhren-
leiden frisch und spez. veraltet.
Syvhilis , Mannesschwäche,Weiß.
stutz) wenden sich vertrauens¬

voll an Dr . Dammann»
Heilanstalt B « r lin E 851.

Poisdamerftratz » 123b
Sprechst . S—l i u. 2 4, Sonn-
tags 10—11 UI)r. Belehrende
Broschüre mit zahlreichen sreiw.
D-inkschreib. u. Angabe bew Heil-
mitiel (ohne Quecksilb u. ».Gifte
ohne Einspritz , ohne Berussftör .)
,e, . Mk. 1. dt»kr. in verschloss
Kuvert »hn» Absender. Leiden

«an«« angebe». V4S2

Männer-
Gesangverein.

Heute  Mittwoch , 22 . Dez
abends 8 Uhr

Singstunde
für Frauen und Männerchor im
Saale „Zur neuen B >licke"
1019g Der Vorstand

Dilliq«
9BflSnadus®fI(t(nIf.

10210 Wtnterfchuhe:
Mark

Kinderschnallenstief-1 ?5-30 » 80
Frauenschnallenstiefel 36-42 14.90
dto mit Ledersohlen 26. —

Frauen -tzauspantoff ln
36=42 6.SO

dto. »Hausfchlnppen 36-42 3.20
Sonntagsstiefel r

tzerrcn-Bor Hakenstiefel
40-46 170.—

Damen -Hochschaststi.-iel
36-4» 135.—

Schulstiefel:
Kinderschnürstiestl 27-30 »7.50
dto. staike Ware , mit

«elchlag »1 »0 *5.—
dto. dto. 81=35 105.—

Frauen -Schnürstiefel 10210
mit « schlag »6-4» 110.—

Damen .Rodelstiefel 40-42 160.—
solange Vorrat reicht bei

Schuhhandlung Karl Bickel
Rind ' sch« Stistrgaff « 20.

*1/adliau,
^ ger Seefische,

ger.Makrelen u.
pa. Vollheringe

zu habe» bei
Victor Roux.  Friedrichrdorf,

tz uptstratze >14. 10220

Zu verkaufen.
Grotzer Puppenherd, wie neu
Märch«.ch>iä>er
Ingendschrifte« für 10—14 Jahre
Mädchen-Müh»
Tüll -Bettdecke für 1 Bett
Kapot tznl
P .ürolennilamp»
Nickel Schlittschuhe No. »4
10211  Luisenstratze 24  I . 6 t.

Ein reinrassiger

Wolfshund
preiswert zu verkaufen.

Fritz El ert,
1021» Früdtichsdorf i. T

öpgpn 9jp HnUe
Elektiische Heizktffen,
«etlflasche»,
Leibwärmer,
SMun .krüg»,
Futzwärmer , f27I

Carl Ott , « ab Homburg

E n fast ncuerWintermantel
für 16 Jähr . zu verkaufen, auch

rin reinwollene»Kostüm
für 13—14jährige » Mädchen,

beide Sachen trdello ». 10)79
Promenade 80 pt.

nur »ormiltags «nzusehen.

fiD50l8f!fn-Äoi)i(oI
ermittelt zu kulanten Be»
di>gungen (für Geldgeber
kostenfrei). (9925

Rech-skonsujent H . E . Ludwig,
Luisenstr. 103 l. Tel . 257.

Schlafzimmer
eich« imitiert M 1650.—
mit Spiegelschnmk M 1950.—
•ehr »pirt M 2300.—
m. 3tür . Schnnk M 2500.—
e!ej . weit* M 2800.—
Schön« Küchen * M 725.—
950.- , 1200.- , 1500.—, 1650.—

FRANKFURT A. M.

Bäcfterroeg 54 II.
Kein Laden . — Billige Preiie.

Lini« 8 und 11. 4655

Tapeten
auf Lagerkarie gewähre

»0« . Rabatt
— solange Vorrat reicht —IiIdHtnolrum,

SIMM).

N»b Homburg

flenges& Holder:: C. Deisel
Der beste Feleptags -Kaffee

ist unsere

Carlsbader Mischung
per Pfd. Mk. 28 »—

Preiswert u. gut sind unsere
Weine und Liköre

Spazlalitäten: Chateau Salins (franz. Rotweis)
per Fl . Mk. 15, — mit Steuer und G!*s

1917er und 1918er Weiss -Weine
mild und wohlschmeckend von 17 . 50 Mk. an einschliessL

Steuer und Glas bis zu den feinsten Creszenzweinen.

Franz « Cognac Etienne Gasqueton *' .
per Flasche Mk. 60 . —

(Hervorragende Qualitit ! Gelegenheitskauf !)
Deutsche Cognacs i Scherer , Egon

Wolf » alte Reserve usw.
zu Originalpriisen.

ConsePven u. Delikatessen
Stangenspargal 2 m .-iw von Mk. 14.50 >n
Erbsen 2 Pfd.-Dose vo« Mk. 8 .80 «n
Schnittbohnen * Pfd.-Dose von Mk. 7.50 »n usw.

Gänseleberpasteten , Sardinen,
Thunfisch u . Heringe in Mayonaise usw.

Frische Zufuhren ron
Käsei Schweizer , Holländer , Chester,

Roquefort usw«
italienische Maccaroni (dick und dünn)

Orangen , 10223
Condens « Milch (gezuckert und ungtzuckert)

Monges& Mulder:: Carl Deisel.

In Fluschen ! AÄÄÄLÄÄM 3n Flaschen!
m
H Den besten und billigsten

^ Weihnachtstrunk
j erhalten Sie btl W
k PsppelLKappus m

S Apfelweinkelterei Bad Homburg v. d. Höhe Ä
^ Elifabethenstrohe 19a D

l MM Fernruf 496. NM S
H 1021» W

In Flaschen ! mmmmmmmm In Flaschen!

Die Zwangrbewirtschaftung der Wohnungen ist in Gefahr!
Dagegen müßt Zhr einstimmig Pr »test erheben.

heute Abend 8 Uhr
im Gasthaus . Zur Rose ' (unten). 10130

ö ist die Nummer, die Cie anrufen, fall» Sie Ijpj
t irgend einen Transport mittels

^Lastwagen
au »zufüh . en haben . Kleine und groß« Wagen stehen zur >
Verfügung . Stete Gelegenheit »on u»d nach Frankfurt.

Ludwig Zager
Last -Auto -Fuhrgefchäft und 2 »»u»-Aut »»«r« tet » ng.

Syraehaiiterricht und Nadihilfe
t» den Realfiehern bei
S . Thl«lecke Sprachlehrer

Cilsabathenstrasse 43.
1406

Torpedo - Rad
(Frirdensw .), mit Freil . ». völlig
neuer Bereifung , zu verknust n.
Zu »rfiagen in der G >fd)ästs-
stelle diese» Blattes ^ unt . 1v2 >4

Meta II bet ten
Stahldrahtmatratz . Kinderbetten
Polster an Jedermann . Katalog
r«i . Etsenmöbelsabr . Suhl i. Th.

Ei « Paar Chevreaur-
Damenstiefel

Br . 5*. schmale Fasson , zu ver¬
kaufen, daselbst P 209

Fahradlaterne
zu kaufen gesucht.

RiLhare» Promenade 11,1.

Zu verkaufen
1 Eisenbahn mit Schiene»,
1 K-gelspiel, 1 vilderbaukasten,
Puppen und kl. Puppenwagen.
1026-) Schöne Aussicht 4 tzth.

AilliMk eurnbaos
Mit Zubehör zu verkaufen.
10213) Schöne Aussicht 22,

Hiutertzau», 1. Sick.

1 Mandoline
weihe ttindrrbettstrlle

zu verlausen.
Zu erfragen in der Geschäft«-»

st. lle d». Bl. u. 10216.

effimarjrr3ffifraIotß
(Rüde), zu »erkaufen.

10211 Ferdinandrstr . 2», 111.

Llklm Irrrrs zimMi
gesucht.

Offerte» an di« Geschästastell«
d». Bl. unter Q 10182.
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An drei Tagen
und zwar um 22 ., 23 . und 24 . Dezember

erhält Jeder  SCäufer
eines Kunstgegenstandes von Mk . 250 .— aufwärts

ein WeihnachtS ' Geschenk im Werte von Mk . 50 .— gratis
in Form eines gerahmten Bildes n s . w.

Lassen Sie die Gelegenheit nicht vorübergehen und holen Sie Ihr Weihnachts - Geschenk im

%
n

^ Die liosto Kopitalsanlnsfo:m

hiehhhh
Briefmarken.

lltdeuisclic Weinstube

m
m

Au» unseren Lagerbestünden offerieren vir preiswertI

m
m
m
m

Empfehlenswerte Sortiments
für Anfänger;

80Ö unsortierte Brfm. . . . . . . . M. 1 .—
f>0 verschiedene Brfm. . - . . . . M. 5.—

‘100 verschiedene Brfm. M. 12.50
100 verschiedene Kriegsm. d. Dt. Rei¬

ches und Kolonien, Bayerns und
'Württembergs Kat.-Wert M. 60 nur M. 25.00

m
m

s

Die neuesten Ausgaben von Brief-
marken -Albums in allen Preislagen.

II.

Badeft

Bayern

Alt-Deutschland t
Nr. 1 1 Kr. bräun!. . M. 200.—
Nr . 21 18 Kr. grün .
Nr. 6 12 Kr. rot »
Nr. 7 18 Kr. gelb .
Nr. 7 2 Sgr. blau ;
Nr 20 10 Sgr. rot 0

Sachseft Nr. 12 5 Ngr. rot .
Nr. 12 5 Ngr.braunrot M.

Württemberg Nr. I 1 Kr. sämisch M.
Nr. 15 18 Kr. blau . . M.
Nr. 20 ls Kr. blau . . M.

Preusseft

M.
M
M.
M.

, M.
. M.

300.—
145.—•
100 .—
65 —
38.—
48 —
68 .—
45.—

600.—
700.—

„Strnßbnrger Hof“
Am 1. und 2. Feiertag ab 4 Uhr

D *ö ppel - Konzeri
unter Mitwirkung von Meyers Doppel-Quartett

Ara 81 Dezember ab 7 Uhr

grosse Sylvester - Feier
Souper to,wle grosse Auswahl In Spezlalgerlchten.

1020#Gefl. Tischbestellungen erwünscht :: Telefon 266.

Heisch->i.Wurstprcise

III. Neuheiten:
Aliensteift 12 Werte

13 Werte
Marien werdet I 14 Werte

»

Memel

I
II

I
II
II

I

14 Werte

.M.

. M.

. M.

. M.
4
4

m
n

Danzif
, II
» Flugpost

Germania Freist.

Ergänzungswerte M.
Werte . M.

II 12 Werte . . , . M.
I 16 Werte . » „ , . M.

6 Werte , . . , . M.
. . . . . . M.
4 Markwerte nur . M.

m
Nordschleswig kpl.
Eupen u. Malmedy 6 Werte

M.
, M.

40.—
30 —
55.—
45.—
35.—

6.50
45.—
48.—
6 —
5.—

23 —
35.—

7.50

Dän. Wiedervereinigung « « . »M.
Kiew-Dkraine M.
Lichten-tein kpl. 27 Werte , 4 ^ . M.
Fiume D’Annunzio kpl. M.
Antwerpen-Olympiade . . * » * # M»
Italienische Post in Südtirol

Cent di Corona kpl. . , * » , M.
Kärnten Abstimmungsmarken kpl. . M.
Deutsche Post in Rumänien m. Aufdr.

„Gültig 9. Armee* kpl . nur . . . M.
Memel 11 60, 80 Pfg u. 1 Mk. gest.

a/franz Marken 3 \Verte . . , . M.
Danzig II 11 Werte ĝest. . . . , . M.

12.—
100 .—

25.—
100 .-

4 50

20 —*
HO.—

05 —

D»r Verkauf erfolgt Do» ner » tag,  den
21. i. M. von Mittag» l Uhr »b in »amtlichen
Metzgerlüden!
Ochssnfl eisoll ■ » }ir Pf«L Mk. 12.4
Kalbfleisch • « • § « 14,-»
Hammelfleisch « » » » « H —
Mattwurst « • » a n *5 .50

Hausmachai*
Lsberwurst per Pfd, | fk. 20 . —
Blutmagsn m m • 22 .—
•chwartemagan 9 f  18 .—
Fleisohwurst . « « 1B.—

10 .—
60.— I022S Hombnrger Fleischer-
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LUCAS&HERRMANN, Ludwigstrasse6

10009

■ ■'
..

Für Weilmachls-Geschenke
empfehl«

Mandolinen, Gitarren, Lauten, Violinen,
Celli, Ziehharmonikas, Mundharmonikas

sowie
alle Instrumente für
Orchester und Haus

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

O. Backhaus Nachf.
Paul Schneemann

Luisenstrasse 74 Luisenstrasse 74

j Spez. Photoapparat», auch gebrauchte sehr biMg. |
■_ V

6 iiitMiliiu
Non April bis Oktoter

3 möMltrlt 31« ml Äflöt
zu mieten gesucht.

Wäsch» und Geschirr wird mitgebracht. Nur waldige » ezend
und Bahnstation in nächster Nähe Frankfurt'»

Angebote erbeten unter F . U. S . 170 an 1010t
Ru9o 1 f IRo sse,  Sranhfurfg Min

SB
Kleine oder mittlere

zu kaufen
oder

Verkauf Donnerstag u. Freitag
Ochse»'fleisch I q
Rindfleisch J Pfd. MK. »
Kalbfleisch , Pfd. Mk. 12 .00

Ä 1 PId . nn . 10 . 08

Metzgerei Lichtenstein
Kaserneustratze 8.

Thr
?Waisen!

Nähre.
voll«n

2
Abend\
Irmndti

t (!an

zu mieten gesucht.
SchriftlicheA«geb unter Dd. 3881 an , Al «. Haasenstein &
Vogler , Frankfurt a . M . 10167

alle Sorten Wurst
sowie frische. s-Ilrs Fleisch Pft . 7 « . 8

sowie prima Eervelat » u. Vlockwurst^
Metzgerei Schmucker

Haingasse -8 Luisenstraßf.

Wir machen
auf unsere billigen Angebote aufmerksam und raten 2hnen, die Vorteilea -«zunutzen.

Ia amerikanisches Blockschmalz Fernste Siitzrahm-Margarlne ptt
!E per Pfund IU 1 __bUrteMieiß

la Cocosfett .
la Kunsthonig • • • •

i f̂OO Condensierte gezuck. Vollmilch . ^s.ff in Weîdlechdosen Äv
Ferner empfehlen wir als geeignetes Weihnachte-Gefchenk unsere

anerkannt billigen700

Delikaletz
ivu»

(« ) Loulsenstrahe 20, Telefon 125 u 830. ^ ^ s* fttk.Delikalessenhaus Marx&
ver »nt« -rtliH für" »î Schrlstleitun«: muTtJütTfR >en Anpiarnteil: Ott. GttteimONft)  Diftä " und Verlag: Cchudt'ft Buchdruckerei. Bad s -m
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Sechsgespattene
Potit - Seile GO Pf

fik Auswärtige 80 .
4gefp«it. Zeile im
«etlametoU 1,25 M.

für Anowärt. 1.50 .

Erscheint« « Mtzkch
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homburyer ffl Cayeblalt' Postscheckkonto8974

Frankfurta. M.
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Anzeige » für Bad Homburg o. d. Höhe . Friedrichsdorf und Umgegend.
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Zweites Blatt.

Der Doppelgänger
der Herrn Emil Schnepfe.

Ron LarlEchSler.
Umertkanisches Copryrightby Robert Lu¬

ft) in Stuttgart IglS.
Der Diener des Instituts , ein ehema.

liger Ringkämpfer, packte ihn. Er hatte
«inen festen, unangenehmen Griff, gegen
Len es keinen Widerstand gab. Er führte
Dorival am Arm durch einen langen Gang,
stieß eine Tür auf, schob ihn in ein Zimmer
und rief:

„Ick werde dir Gesellschaft leisten! Dann
virste hübsch hierbleiben!"

Er sagte den anderen Männern, daß sie
Mbesorgt an ihre Arbeit gehen könnten; er
garantiere dafür, daß der Gefangene nicht
noch einmal ausreißen würde . Dann schloß
« hinter sich und Dorival die Tür Zu.

Jetzt erst fühlte Dorival wieder beide
Lrme frei, und es gelang ihm, sich den Sei-
Lenhut vom Kopf zu arbeiten. Er sah sichi
einem kleinen, durch eine Gasflamme erhell¬
ten Raum, in dem nur ein Tisch und zwei
ßtühle standen. Dies war also die Arrest¬
zelle des Direktors Zahn.

„Wie biste nur aus dem Fenster 'r-aus
und dann auf den Koridor gekommen?"
fragte ihn der Athlet.

Dorival Zog seine Legitimationskarte
hervor und reichte sie dem Wächter, ohne
dessen Frage zu beantworten. „Da. Cie
Hornochs, lesen Cie das und dann führen
Eie mich zu dem Direktor Zahn!"

Auf den Diener machte die scharfe Art
sichtlich den besten Eindruck. Er las di«
Karte, und sagte dann stotternd und mit
einem Anflug von Verlegenheit:

„Dann sind Sie wohl giar nicht der
Richtige?"

„Wenn Sie lesen können, sehen Si« ja
aus der Karte, wer ich bin. Vorwärts!
Führen Sie mich zu dem Direktor."

„Sie — sind der andere?"
„Jawohl , ich bin der andere!"
Der Mann wagte keine Einwendungen

mehr. Er öffnete die Türe und sagte sehr
höflich:

„Bitte ! Ein Stückchen geradeaus ge.
hen, dann rechter Hand um die Ecke!"

Er ließ Dorival an sich vorbei aus den
Korridor treten.

„Wollen Sie nicht mitkommen?"
„Danke sehr, Herr Baron," wehrte der

Mann ab. „Ich habe noch Arbeit in einer
anderen Abteilung." Und schon war er ver¬
schwunden. Er schien einem Zusammen¬
treffen mit dem Direktor Zahn, im gegen-
wärtigen Augenblick, keinen besonderen
Wert beizumessen.

Wenige Augenblicke später stand Dorival
dem Direktor des „Prometheus" gegenüber.
Der kam, beide Hände zur freudigen Be¬
grüßung entgegenstreckend, mit strahlender
Miene ihm entgegen.

„Meinen Glückwunsch, verehrter Herr
Baron ! Wir haben ihn! Sie werden endlich
von dem lästigen Doppelgänger befreit kein.
Freuen Sie sich denn nicht auch? Was ma-
chen Sie denn für ein Gesicht?"

„Ich erkläre Ihnen, " polterte Dorival
los, „Sie und Ihr Institut „Prometheus"
können mir beide gestohlen werden! Ich be-
trete soeben arglos den Vorraum. Was ge¬
schieht? Eine Rotte von Wahnsinnigen
fällt über mich her! Ich werde mißhandelt,
gestoßen, geschlagen. Hier, sehen Sie sich den
bemitleidenswerten Hut an. Er war fast
neu, als ich ihn aufsetzte, um voll der schön.

sten Hoffnungen hierher zu eilen. Jetzt ist
er eine Ruine. Und meine Hoffnungen si.. .
zum Teufel. Wenn sie wirklich den richtigen
Emil Schnepfe gehabt haben, so ist er Ihnen
schon längst wieder durch die Lappen ge.
gangen. Und das Heer von Idioten , das
Sie beschäftigen, hat mich mit dem Ausrei¬
ßer verwechselt und mir die Prügel verab-
folgt, die dem anderen zugedacht waren. Ich
danke! Das ist nun schon das zwite Mal , daß
ich von Ihren Angestellten verfolgt und
mißhandelt werde. Das mache ich nicht län¬
ger mit. Ich entziehe Ihnen den Auftrag.
Solange ich es mit dem Schnepfe allein zu
tun hatte, war der Zustand noch erträglich.
Seit ich Sie zu Hilfe gerufen habe, bin ich
meines Lebens nich mehr sicher!"

Dorival schnappte nach Luft.
Herr Direktor Zahn schnappte auch nach

Luft.
„Herr Baron," sajgt« «r, „Ihre Mitte :-

lungen überraschen mich in hohem Maße.
Ich werde sofort feststellen, ob Emil Schnepfe
wirklich durchgebrannt ist. Zuvor aber muß
ich Ihnen bemerken, daß Ihr Unwille Sie
zu einer ungerechten Beurteilung des Falles
verleitet. Roch vor einer halben Stunde
hat auf dem Platze, auf dem Sie jetzt stehen,
Emil Schnepfe gestanden. Ich habe ihn ge¬
sehen, wie ich Sie sehe. Und ich kann Ihnen
sagen, daß mir in meiner langjähri¬
gen Praxis noch nie eine solche Aehnlichkeit
Zwischen zwei Menschen vorgekommen ist,
die sich ganz fremd sind, die ganz verschie¬
denen Gesellschaftsklassen angehören. Diese
Aehnlichkeit macht eine Verwechslung ent¬
schuldbar. Ich muß meine Beamten gegen
Ihre Vorwürfe in Schutz nehmen. Wenn
Sie selbst Gelegenheit gehabt hätten , den
Schnepfe zu sehen, würden Sie mir recht ge-
ben müssen. Bitte , kommen Sie jetzt mit mir
zu der Arrestzelle."

„Ich komme eben von dort," brummte
Dorival. Aber er folgte.

Die Arrestzelle war natürlich leer.
Run wurde Direktor Zahn wütend!

Dorival verstand jetzt, warum der Athlet
einer Begegnung mit seinem Brotgeber so
scheu ausgewichen war. Die Stimme des
Direktors schallte scharf und schneidend durch
die Gänge, und schließlich gelang es ihm, di«
Schuldigen zur Stelle zu schaffem

Di« Untersuchung ergab folgendes:
Schnepfe war in dem Raum, der für ge¬

wöhnlich dem Diener des Direktors als
Aufenthalt diente, eingesperrt worden. Die¬
ser Raum wurde Arrestzelle genannt, aber
als solche natürlich nur in Ausnahmefällen
benutzt. Gegen vier Uhr nachmittags hatte
man Schnepfe hier eingesperrt. Die Tür,
die das Zimmer mit dem Korridor verband,
war .mit einem guten Sicherheitsschloß ver¬
sehen. Sie war die einzige, die in den Raum
führte. Der Tür gegenüber, an der anderen
Schmalseite des Zimmers, befand sich ein
kleines, einflügeliges Fenster, das durch
«ine eiserne Lasche derart mit dem Fenster¬
rahmen verbunden war, daß man es nur
nach Entfernung einer Schraube öffnen
konnte. Es führte auf einen mit Stein¬
fließen belegten Hof. Direktor Zahn stellte
fest, daß die Schraub« aus der Lasche her-aus-
gedreht worden war, eine Arbeit, di«
Schnepfe wahrscheinlich mit einem starken
Taschenmesser ausgeführt hatte. WieSchnepfe
dann fein« Flucht weiter fortgesetzt hatte,
erschien dem Direktor Zahn vollkommen fl"
Unterhalb des Fensters lief ein starkes Ge¬
sims rings um das Haus. Von diesem hatte,
nach Ansicht des Detektivs, der Flüchtling
den Sprung in den Hof gewagt.

„Und wahrscheinlich hat er sich dabei
verletzt!" meint« Zahn.

(Fortsetzung folgt.)

Lhristdescherun? im Waisenhaus.
Da » heilige Weihnachtsfest naht heran und die Kinder de»

Wallenhause «, 11 Knaben und 13 Mädchen , hoffen auch in diesem
Lahr« auf eine Bescherung . Wir wenden uns deshalb vertraueno-
«oll an alle Freunde der Wailen und bitten um ihre Unterstützun,.

Di « Christbescherung findet im Waisenhause am heilig '»
Abend Freitag , 24 . Dezember , nachmittag » 4 Uhr statt , wozu
skeundlich eingeladn wird.

Dir Pirrfetion des Waisrnhaufts
lt !an Holzbausen , Pfarrer Füllkrug . Rektor Kern,

“ - " Frau Ba

War Dir2«lr n.
@rori JtroniH min:

URTEIL IV.

Uhrmacher Sadtler , Frau Ballansf. 9525

Bezahlen Sie Ihr

Neichsnotopfer
tm Voran » mit selbstgezeichneter Kriegsanleihe.
Ihre Reichsnotopfer -Veranlagung wird vor Februar
nächsten Jahres Ihnen nicht bekannt werden.

Zahlen Äi « aber sofort . Denn nur

jbts zum A. Dezember
!wird Kriegsanleihe »um Nennwert angenommen.
«i » verdienen also an 1000 .— Mark Vorau »-

zahinng 228 .— Mark.
Bedenken Sie den gewaltigen Vorteil , den §

i Ihnen da» Reich nur dt« 31. 12 1920 bietet . D
j Der Kur » der Kriegsanleihe beträgt heute 77,5 . B

1. Wieviel haben Sie «n Reichsnot-
opfer voraursichtl. zu entrichten?

2. Wo reichen Sie Ihre Anleihe-
stücke ein?

3. Wie haben Sie dabei zu verfahren
4« Auch bei Spar - und Darlehns-

Genosfenschaften gekaufte ober
auf ond. Weise erworbene Kriegs-
anieihe wird zum Nennwert
angenommen.

Eine ausführliche und gemeinverständliche Ant-
i 4»ort auf diese Fragen (unter Angabe der gesetzlichen

Bestimmungen ) erhalten Sie durch di « in unserer
» Geschäftsstelle käuflichen Formulare (amtl . Muster
rgl ») mit Erläuterung , uns. Steuersachoerständ.

MAIl lik Oki Tmiibolkn
Hamburger Tageblatt.

Mathilde Plank , Mitglied der Reichstages:
Georg Ki opps Glücks >uch, ein Volksbuch im

besten Smne des Worts und ich werde es gern in
meinem persönlichen Kreis , wie auch in der von
mir herausgegebenen Zeitschrift „Die Fraurnwacht"
warm empfehlen

Dieter vorzügliche Bolkrkalender

kostet, 116 Seiten stark, 2. - Mark.

Er ist in der Geschäftsstelle unsere » Blatte»
und durch unsere Zeitungsträger zu haben,
sowie in unserer Geschästsst . in Friedrichsdorf.

Schlafzimmer , Küche,
Divan , Chaiselongues,
Dipl . Schreibtisch

billig zu verkaufen.

Frankfurt a . M , Scharnhorststrahe 21 p.

Schwarze und farbige
SEIDENSTOFFE

Crepe de ohine
Kleidersamt

glatte and »«»tickte Batiste, Voile», Tülle, Chiffon« etc.
ferner

FWerkra( «B, F»derbe*«, An»teckfcia« «K et«.
Baliit - and S,itzenkrag «n, Handichuhe

eoapflehlt aa sehr vorteilhaften Preise»

F. H. B E C K E R
Louisenstrasse 43 9112

Römer MS. 9932 X Brennholz
sowie Brennholz verkäuflich.

9971

sägen und spalten
mit fahrb. Säge-

_ und Spaltmaschine
Wächtershäuser , Kirdorf
Bachstratze 5 Teief . 6 *9

Vertrete » ,

Massiv goldene
Trmfrii

Wilhelm Kranz , Chomaslfr. b.
9639

M m
-r.-! . .,..

Alte » künstliche auch zerdrocheue

Zahngebisse,
Platin -, Gold -, Silber-

Gegenstände , auch defekte, kauft zu höchsten Preisen. 9984

Pohorille»  Frankfurt a M.

Klingerftratz ^ lS , p., Haltestelle Konstabler Wach».

oh », S - tfitg », in jedem Goldgehalt , Gravi «« « grati « ,
finden Sie in großer Auswahl
und zu billigstem Preise im

Hamburger Trauringhaus

I . Löwenstein
Ü § Louise «,straß « 48 1/, 11149 Fernruf 880. =



nt.  r - 4 „Taunusbote", Bad Homburgv. d. H. 22. ©fjembt,

| Als praktische Weihnachtsgeschenke j|
Bürstengarnituren — Rasiergarnituren — Teppichkehrmaschinen — Parkettschrubber

d ? Weck ’s Frischhaltungs -Apparate und Gläser — Grosse Auswahl in Handarbeitskörben (yß
A

a
y
A
V
A

in bester
Ausführung
zu billigsten

Preisen!
Christbaumschmuck

in bester
Ausführung

A
V

zu billigsten
Preisen!

A
Marktkörben — Rodelschlitten — Turn -Apparate — Stehleitern — Leiter - und .
Kastenwagen — Fliegende Holländer — Stickrahmen — Holzwarengarnituren etc . ( v

A

Telefon 452 Philipp ÜH6SS Luisenstn 41
_9778_ __ _ _ _AAAAA AAA AAAA AAAA AAAA AAA AAAA

Praktische
Weihnachtsgeschenke

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen
Haus- und Küchengeräten als:

Emaille - u. Aluminiumkochgeschirr,
Tafelwagen , Uhrwagen,
Reibmaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Kaffeemühlen, Schrotmühlen.

Er

Ferner große Auswahl in:
elektrischen Kochern, Bügeleisen,
Stehlampen , Heizkissen etc.
Gaskocher mit Tischen und
Familiengasherde,
Wunderküche „Quill «"»
Mechanische Spi .lwaren

Heinrich Schenderlei»
Louisenstraße 431/,

Haus - und KüchengerStehandlung.

9469

Brüssel
ln  Sach
ch gut
,10. Il

äfva
s5,W»DUUNGm F„le

Kv LOUISENSTRASSE 71 ' ' / (fr

fy)

EMPFIEHLT BEIM EINKAUF VOM *

WEIHNACHTS-GESCHENKEN
ihr reichhaltiges Lager in Rhein -, Pfälzer - und Moselweftnen.
sowie grösste Auswahl in in - und ausländischen Rotweinen
Ferner Spirituosen aller Art , wie Cognacs (französisches und

deutsches Erzeugnis), Liköre der hervorragendsten deutschen Firmen.
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von Joseph Seiner
in Düsseldorf etc.
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zu vermieten . 8777
Zu erfragen Ferd .-Platz 14. I.

Schreidmaschinenarbtitt»
werden sauber u . sorgfältig aus¬
geführt . Dorotheenstraße 7, I.

T \ *%r*** vertrauensvolle Aus,
O Ille kunft, diskr . Aufn.

rankfurt a. M.
Postbrieffach 280.

Telefon Römer 5712
Öl

■
= Jt'
mif ** *■» ^

•\ r

m & aV'
EMPFEHLENSWERTE.

%/<X%%'",7** \ c % .

WeiiinacMsgescliente
■

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:</«iiMi«iiiiiijiuiiiuiiniiiitiiiiiiiiiiiiiifiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitimiiiiiiiiiiiiiifffiiiiiiiiiiiiiiiiiiufiir<iiiiiiiiiiiinii=

Kaffee-Servil
Tee-Service
Ess-Serv!ce
Waschgarniturgn
Messerputzmaschinen
Fleisvhhackmaschlnen
Reibmasch nen
Küchenwagen
Kaffeemühlen
Brotkasten
Putzschränke
Ofenschirme
Kohlenkasten

Wichskasten
Handtuchhalter
Löffelgestelle
Passiermaschinen
Tortenplatten
Tortenschaufeln
Vasen, Tabletts
Blumenkübel
Glaswaren
Einkoch-Apparate
Kochkisten
Tafelwagen mit Gewichten
Kassetten
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Mainzer& Hirsch m
m

Luisenstr.
\

14 am Markt , Telefon 789 ..

Pßlzwaren
Neuanfertigung, Umarbeitung

in eigener Werkstatt

Mitglied des Vereins Deutscher Kürschner und des Verb
westfälischer Pefzwarenhändler,

Nähmaschine
unübertroffen arbeitend und mit allen Neuerungen
verfehen , vorzüglich stopfend und stickend , liefert . I

€LEUEA § WEURDEI
Louisenstratze 103. Telefon 382.
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empfehle:
ITähfisdie
Rauchtische
Clubtische
f1us?iehfische
Bauernfische
Clubsessel
Chaiselonques
Dioans
Rohrsessel.
Biisfenstänaer
Blumenkrippen
Siurgarberoben
Compteffe Küchen
Rleiöerschränbe
Derlihoros
Berrenjimmer etc.

Andreas
Schweitzer
Rlöbelgeschäft

Tel. 244. Dorotheenstr. 25.

Einen neuen . 10153

Wagen
10 Ctr . schwer, l und 2 svänn.
(Mililärräder ), auch für Ecnte-
leitern zu benutzen,

»erkauft preiswert
Hch Ludwig tzock,

Tchmii dt meifter,
Oberiosbach v d. H

i Praktische

für Damen
Stoff zum Kostümklaid
Stoff zum Kostiintroch
Stoff zum Wintermantel

in reicher Auswahl

für Herren
Stoff zum Anzug
Stoff zum Ueberziehei*
Stoff zu Cutaway und West«
Stoff zur » Hose |T
in neuen Mustern bis zu den feinsten Qualität«* de

für Konfirmanden
Stoff zu Kleidern u . Anzüge»

zu sehr billigen Preisen
♦ empfiehlt .IfL

f J.SOMER Haiogasse 21,1
Kein Laden 9302 Kein Laie»
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Zum Eiükauf von neuen und gebrauchten ^

Schuh"
sowie gut erhaltenen Kleidungsstücken , ^ ^ ^Mltnd !
und verschiedenen anderen Weihnachtrgegenst ^ izung t

Bertikows , Diplomat in Eichen mit Lederstuhl, Korn" ^ ^
Bücherschränke, Sekretäre , Kleiderschr, Tische, Stühle,ö ^ t mehr

Schlafzimmer - und Küchen-Einrichtungen sowie einê tjers [ n
erhaltene Adler -Schreibmaschine Mod . 7. — " "  '

zu sehr reellen  Preisen.
Besichtigen Sie mein Lager
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Mi Soril. lH . - .
Löwengasse 9 Löwengckf

Wohnung : Wallstraße 16

Verantwortlich für diL" Schrrfjleif« ng: Aug. Haus;  für den Anzeigenteil: Otto hMt t e r ma n n;
Druck und Verlag : Schudt's Buchdruckerei,
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